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27.8.1653 Sigmund Schifer schreibt aus Linz an seine Frau 
Regina Sabina: 

 

• Für die Leinwand interessiert sich im Augenblick 
niemand anders als die Juden, die aber zu wenig 
zahlen wollen, so dass er sie noch bis Ostern 
behalten wird. 
 

• Da der Oberst im Rat ist und mit dem Herrn von 
Starhemberg im Landhaus essen wird, kann er 
vorläufig mit ihm nicht zurückkehren, aber morgen 
früh wird er sich auf den Weg machen. 
 

• Auch hat er im Augenblick kein Pferd und leidet 
sehr unter Geldmangel. 
 

• Er schickt ihr 3 Melonenund etliche Pomeranzen. 
Die 100 Limoni kann er diesem Boten nicht 
mitgeben. 

 
11.9.1653 Herr Dr. Dressel quittiert ein halbes Jahresgehalt in 

Höhe von 15 fl wegen der Erben der Barbara Schifer. 
 
11.9.1653 Herr Dr. Cesar quittiert ein halbes Jahresgehalt in Höhe 

von 20 fl wegen der Erben des Gundaker Schifer 
 
3.10.1653 Elisabeth Schifer schreibt aus Dachsberg an ihre 

Tochter Regina Sabina, geb. von Oed: 
 

• Sie erkundigt sich nach ihrem Befinden und wie 
die Hochzeit verlaufen ist. 
 

• Seit sie einen Boten nach Götzendorf geschickt 
hat, hat sie noch keine Antwort erhalten 
 

• Sie fragt nach Leinwand für einen Kondukt, die 
nicht zu dick sein darf, aber weiß sein soll 
 

• Sie hat erfahren, dass die Tochter ihre alte 
Bedienerin in Helfenberg als Köchin einstellen 
will. 
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